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Unierten-Pfarrgemeinde   
hl. Nikita 
Kostomłoty 15
21-509 Kodeń
www.kostomloty.com

Tel. +48 83 375 52 27

Neouniertes Sanktuarium  
in Kostomłoty

Es handelt sich hierbei um die 
einzige neounierte Pfarrge-
meinde in Polen mit byzanti-
nisch-slawischem Ritus, der 
sich seit den 1920er Jahren 

auf den Gebieten entwickelte, 
auf denen früher die von dem 

zaristischen Russland abgeschaff-
te Unierte Kirche gewirkt hatte. Die 
orthodoxe Kirche des hl. Nikita wur-
de 1631 aus Holz gebaut und Mitte 
des 19. Jh. erneuert und erweitert. 
Seit 1998 fungiert sie als Sanktuari-
um der Seligen Märtyrer von Podla-
sie – Unierten, die von zaristischen 
Truppen 1874 verfolgt und ermordet 
wurden, weil sie ihren Glauben ver-
teidigten. Die orthodoxe Kirche weist 
eine reiche Innenausstattung auf, mit 
einem Ikonostas, der aus wertvollen 
Ikonen aus dem 17.-18. Jh. besteht.  
Zu den wichtigsten Feiertagen in 
Kostomłoty gehören die Kirchweih-
feste zum Andenken an die Seligen 

Märtyrer von Podlasie im 
Juni und den heili-

gen Nikita im 
September.
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Nad Zalewem Wiślanym

Freundeskreis  
der Festungsbauten und der 
Geschichte in Terespol
Munitionslager in Terespol
(ul. Topolowa 6G) 
und  Kobylany
21-550 Terespol
prochowniaterespol@gmail.com
www.twierdza.org
www.prochowniaterespol1.
blogspot.com

Befestigungsanlagen  
der Brester Festung

Die Festung wurde etappenwei-
se ab den 30er Jahren des 19. 
Jh. bis zum Anfang des Ersten 
Weltkriegs gebaut. Ihre Auf-
gabe bestand darin, die stra-

tegische Brücke über den Bug 
sowie die seit 1867 hier verlau-

fende Eisenbahnstrecke zwischen 
Warschau und Brest zu verteidigen. 
Von den Befestigungen, die in Form 
eines doppelten Ringes die westli-
che Bastion der Brester Festung – die 
Terespol-Bastion umgaben, sind bis 
heute ca. 30 verschiedene Bauten 
erhalten geblieben – darunter eini-
ge riesige teilweise gemauerte Forts 
(u.a  in Łobaczewo Duże, Koroszczyn, 
Kobylany und in der Nähe von Le-
biedziewo. Die Geschichte der Stadt 
und der Festung kann man beim 
Besichtigen der Ausstellungen in Te-

respol und Kobylany 
kennenlernen.
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Länge: 42 km
Straßendecke: 
• Asphalt von guter Qualität: 85%
• Wege mit geringem 

Verkehrsaufkommen
• Moszczona Królewska – 

Grabarka: Weg mit größerem 
Rollwiderstand als dies bei 
Asphalt der Fall ist

Die Route ist teilweise 
gekennzeichnet:
• Siemiatycze – Mielnik: 

Czeremcha-Siemiatycze-Weg 
mit grüner Markierung nach 
den Standards vom PTTK

• Zusätzlich Osłowo – Mielnik: 
Ostpolnischer Radweg Green 
Velo mit orangenen Zeichen 
gekennzeichnet

• Moszczono Królewska – 
Grabarka: Ostpolnischer 
Radweg Green Velo

• Übriger Teil: außerhalb 
gekennzeichneter Radwege

Ausflugsart: touristisch
Schwierigkeitsgrad: 
für Anfänger

Ausflugsdauer 
• ohne Besichtigung:  

3 Std. und 5 Min.
• mit Besichtigung: 6 Std.

Am Bug-Durchbruch

 
Die unentdeckte Region des Podlasie 
Nadbużańskie mit Siemiatycze und Mielnik 
sowie dem wichtigsten orthodoxen Sank-
tuarium in Polen – dem Heiligen Berg Gra-
barka. Darüber hinaus eine einzigartige Ge-
legenheit, mit intakter Natur in Berührung zu 
kommen - atemberaubende Landschaften 
am Bug, das Naturschutzgebiet Uszeście 
sowie der Natur- und Landschaftskomplex 
Głogi. Dies alles kann man während einer 
Radtour (zu) erleben…

Die Route: Siemiatycze (0 km) – Anusin (6,3 km) – 

Maćkowicze (10,3 km) – Osłowo (14,8 km) – Mielnik 

(18,8 km) –Radziwiłłówka (23,8 km) – Moszczona 

Królewska (26,1) – Końskie Góry (29,2 km) – Święta 

Góra Grabarka (31,5 km) – Boratyniec Lacki (35,7 

km) – Siemiatycze (42 km)

Die Radbegegnung mit den am Bug ge-
legenen Sehenswürdigkeiten fängt in der 
Kreisstadt Siemiatycze an. Von der Kirche 
der Himmelfahrt der Allerheiligsten Jung-
frau Maria muss man entlang des Flusses 
und die Straße  ul. Kościuszki 4 km lang 
nach Süden fahren. Dann nach links in den 
Landkreisweg Nr. 640 abbiegen, der ent-

lang des grünen Radweges und des 
Weges der Ostfront des Ersten 

Weltkrieges führt. Anschlie-
ßend gilt es, 5,3 km zurück-

zulegen und auf dem 9. 
km in den Weg Richtung 
Maćkowicze abzubie-
gen. Von hier aus führt 
ein Asphaltweg von 
sehr guter Qualität in di-

rekter Nachbarschaft der 
Ufermauer der Bug, über 

Osłowo, nach Mielnik. Dies 
ist die nächste Station, wo man 

für eine längere Rast halten sollte. 
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Länge: 42 km
Straßendecke: 
• Asphalt von guter Qualität: 85%
• Wege mit geringem 

Verkehrsaufkommen
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3 Std. und 5 Min.
• mit Besichtigung: 6 Std.
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tuarium in Polen – dem Heiligen Berg Gra-
barka. Darüber hinaus eine einzigartige Ge-
legenheit, mit intakter Natur in Berührung zu 
kommen - atemberaubende Landschaften 
am Bug, das Naturschutzgebiet Uszeście 
sowie der Natur- und Landschaftskomplex 
Głogi. Dies alles kann man während einer 
Radtour (zu) erleben…

Die Route: Siemiatycze (0 km) – Anusin (6,3 km) – 

Maćkowicze (10,3 km) – Osłowo (14,8 km) – Mielnik 

(18,8 km) –Radziwiłłówka (23,8 km) – Moszczona 

Królewska (26,1) – Końskie Góry (29,2 km) – Święta 

Góra Grabarka (31,5 km) – Boratyniec Lacki (35,7 

km) – Siemiatycze (42 km)

Die Radbegegnung mit den am Bug ge-
legenen Sehenswürdigkeiten fängt in der 
Kreisstadt Siemiatycze an. Von der Kirche 
der Himmelfahrt der Allerheiligsten Jung-
frau Maria muss man entlang des Flusses 
und die Straße  ul. Kościuszki 4 km lang 
nach Süden fahren. Dann nach links in den 
Landkreisweg Nr. 640 abbiegen, der ent-

lang des grünen Radweges und des 
Weges der Ostfront des Ersten 

Weltkrieges führt. Anschlie-
ßend gilt es, 5,3 km zurück-

zulegen und auf dem 9. 
km in den Weg Richtung 
Maćkowicze abzubie-
gen. Von hier aus führt 
ein Asphaltweg von 
sehr guter Qualität in di-

rekter Nachbarschaft der 
Ufermauer der Bug, über 

Osłowo, nach Mielnik. Dies 
ist die nächste Station, wo man 

für eine längere Rast halten sollte. 
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Karte vom Radfahrerparadies    

Sehenswürdigkeiten unterwegs

Informationen über die 
Sehenswürdigkeiten

Karte der Tour

Informationen über die Touren

Beschreibung der Tour

Die Karte umfasst das gesamte Radfahrerpa-
radies mit markiertem Verlauf des  Radwegs 
Green Velo. Die aufgetragenen Elemente wer-
den in der Legende erklärt.

Wie benutzt man den Reiseführer
Der Reiseführer richtet sich an Fans der aktiven Freizeitgestaltung auf „zwei Rädern”. 
Er enthält Vorschläge für einige Radtouren mit Beschreibungen der unterwegs be-
findlichen Sehenswürdigkeiten. Alles wurde mit zahlreichen praktischen Tipps und 
Informationen ausgestattet. 

Die Beschreibungen der Sehenswürdigkeiten 
ermöglichen eine an das Alter (z.B. Kinder/
Erwachsene)  und das Interesse der Touristen 
(Familie/Jugendliche/Senioren) angepasste Au-
swahl der spannendsten Besichtigungsorte.

Auf der schematisierten Karte der Tour wurden 
die wichtigsten Orte und Sehenswürdigkeiten 
der Route markiert, was die Orientierung in des-
sen Gesamtverlauf einfacher macht.

Auf verständliche Weise werden hier mithilfe 
von Symbolen Informationen über die Strecke 
wie die Länge, den Straßenbelag, den Schwie-
rigkeitsgrad oder die Fahrzeit vermittelt.

Auf verständliche Weise werden hier mithilfe 
von Symbolen Informationen über die einzel-
nen Objekte wie etwa  Adresse und Telefon, 
Termine und Öffnungszeiten oder zusätzliche 
Informationen vermittelt.

In der Beschreibung der Tour findet man die 
wichtigen Informationen zu deren Verlauf, 
Fahrstil und den Sehenswürdigkeiten unter-
wegs.

Radfahrerparadies 

Bug-Tal  
Informationen über  

das Radfahrerparadies
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Informacje praktyczne

Touristisches Informationszentrum
Promotionsbüro des Siemiatycze-Kreises 
ul. Legionów Piłsudskiego 3 
17-300 Siemiatycze
Tel. +48 85 655 58 56
promocja@siemiatycze.pl
www.podlasie.siemiatycze.pl 

Touristisches Informationszentrum in Mielnik   
Ośrodek Dziejów Ziemi Mielnickiej 
ul. Brzeska 71
17-307 Mielnik
Tel. +48 85 657 71 00
odzm@mielnik.com.pl
www.mielnik.com.pl

Touristisches Informationszentrum in Drohiczyn
Kulturzentrum der Stadt und der Gemeinde 
ul. Kraszewskiego 13
17-312 Drohiczyn
Tel. +48 85 655 70 69
info.drohiczyn@interia.pl
www.drohiczyn.pl

Touristisches Informationszentrum
Centrum Informacji Turystycznej
ul. Warszawska 11
21-500 Biała Podlaska
Tel./Fax +48 83 342 62 89
citbialapodlaska@o2.pl 
www.cit.bialapodlaska.pl 

Praktische Informationen
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Stadnina Koni
Arabskich

Kościół św. Jerzego

Sanktuarium
Neounickie

Forty Twierdzy Brzeskiej

Sanktuarium
Maryjne

Mizar Tatarski

Święta Góra
Grabarka

Dawny Zespół 
Klasztorny Misjonarzy

 Muzeum Parku 
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Podlaski Ogród Ziołowy
– Ogród Botaniczny
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”

S
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”

Sanktuarium Błogosławionych
Męczenników Podlaskich

Kompleks zabytkowych
drewnianych budynków

Rez.Szwajcaria
Podlaska

Zespół zamkowy Radziwiłłów,
budynek dawnej Akademii Bialskiej,

Kościół św. Anny,
Pomnik Józefa Ignacego Kraszewskiego

Prochownia
(Twierdza Brzeska)

B i a ł o w i e s k a

P u s z c z a
Pierieroŭ

JakubowoMalinniki

Kamieńczyk-
-Wlk.Godlewo-Milewek

Kunin-Zamek Szpice-
-ChojnowoŻebry-

-Pianki
Cietrzewki-Warzyno

Nowodwory

Kuczyn

Zadobrze

-Piskuły

-Basie

ŁempiceWinna- Skalimowo
Burchaty

Koryciski
Szernie

GredeleOleksze
Jakubowskie

Olszewo Hawryłki

Wiercień

Koszki

Laski

Olszyna

Kol.
Kurowice

Sewerynówka

Kurowice

Zembrów

Dzierzby-
-Szlacheckie

Toczyski-Stasin

Osnówka
Arbasy
Duże Chechłowo

-Inochy

Siekierki

Lubowicze

Morze
Moczydły

Zalesie

Kłopoty-

-Bańki

Smorczewo Klepacze

-Patry
-Stanisławy

-Bujny

-Mł.

Wiercień-
Tołwin

Romanówka

Baciki Dalsze

Kajanka

Lacki
Boratyniec

Grzyby-Orzepy

Krasewice
Str.

Lachówka
Wieromiejki

Klukowo
RogawkaSytkiSady

Miłkowice-
-Paszki

-MaćkiLisowo

Rotki -Stawki
Bryki

Narojki
Korzeniówka-

-Mł.

Cecele

Skiwy-
-Mł. -Duże

ŁopuszeSmarkliceŚledzianów

Bujaki

-Podborne

Tchórznica-

-Szlachecka

-Średnia

Morszków
Jabłonna-

Bużyski

Gródek

Niemirki
Mołożew

ŁuzkiWładysławówWierzbice-
-Strupki

Józin Nowomodna

Wirów

Szlachecki
Wasilew

Bujały-

-Mikosze
-Gniewosze

Grodzisk

Jasień

SabnieHołowienki

Suchodół-
-Szlachecki

Wyrąb

Kupientyn-
Nieciecz-

-Włośc.

-Dwór
Niewiadoma

Karlusin

Żanecin

Brodacze

Bachorza

Rogów

Błonie-
-Duże -Mł.

Kożuchów
Kożuchówek

-Rafały
Krasnodęby-
-Sypytki

-Kasmy
Remiszew-

-Duży

-Mł.
Dziegietnia

-Konaty

Kamianka

Żółkwy
Gałki

Repki

Skorupki
Borychów

Zawady
Włodki

Szkopy

Baczki

Ostrowiec

Sawice-

Liszki

Karskie

Skrzeszew Rudniki

Zaleś

Czaple-
-Andrelewicze

Szczeglacin
Korczew

Laskowice

Góry
Drażniew

Mogielnica

Tonkiele
Wólka Zamkowa

Bużyska

Tokary

Ruda
Instytutowa

Bartków-
-Nw.

Knychówek
-Str. Józefin

Klekotowo
Ogrodniki Słochy -Duża

Wólka
Nadbużna

Mężenin

Michałów

Lipno

Binduga
Kózki

Bużka

Franopol
Rozwadów

-Mierzwice
Nw.- Str.-

Osłowo

Homoty

Anusin
Olendry

Chlebczyn
Rzewuszki

-Hołowczyce
Str.-

Nw.-Płosków
Terlików

Ostromęczyn

Grzybów
Kamianka

Platerów

Kisielew

Chybów

Sarnaki

Czuchów

Rusków

Hruszew

Myszkowice

Zaborze
Kaliski

Dąbrowa Łysów
-Nicki
-Czabaje

Łozy
-Grn.

Trębice-
-Str.

-Dln. -Lackie

Paprotnia
Kaliski

Kobylany-
-Skorupki

-Bronisze

-Kozy Kamianki-

Nakory
Krynica

Kol. Ruda Patrykozy-Kol.

Patrykozy Kobylany-
-Grn.

Wyszomierz
Jarosławy

Bielany-

Ruciany

Sosna-Kicki
Stany

Hornowszczyzna

PołowceBereżyszcze

Pieńki

Zubacze

Bobrówka

Wólka
Nurzecka

Borowiki

Rogacze

Nurzec

Tymianka

Pokaniewo-Kol.

Zabłocie

Żerczyce
Zalesie

Mszczona
Pańska

Chanie
Nurczyk

Augustynka

Sycze

Sokóle

Borysowszczyzna Siemichocze

Werpol
Stołbce

Radziwiłłówka Adamowo-
-Zastawa

MętnaGrabowiec

Litwinowicze
Wyczółki

Klukowicze

Wilanowo

Tokary

Koterka

Zagórze

Klepaczew Wajków

Sutno

Str.
Bubel

Karolin

Abiaroŭščyna

Makaraŭa

Aharodniki

Plianta

Daŭbnieŭa

Panikvy

Jackavičy

Liuta

Barščoŭa

Mančaki

Zadvarany Bahačy

Lipna

Sviščaŭa

Pruska-
-Vielaviejskaja

Padlessie

Vidamlia

Kaliady

Novyja Lyščycy

Astramiečaŭa

Cholmičy

-Włośc.

Czaple Grn.

-Duża

-Duży

Vjarchovičy

Milkowice-

Seroczyn

Łazów
Łazówek

Kol.
Kamieńczyk

Stelągi-Kol.
Szwejki

PaderewekPaulinów

Leśniki

Kruzy

Krzemień

Wieska
Pieczyski

Perlejewo
-Mł.

Miodusy-
-Dworaki

-Pokrzywne -Trąbnica

Twarogi
Lackie

-Ruskie
-Wypychy

Drochlin

Niewiarowo-
-Przybki

Rybałty
Krynki-

-Sobole

Makarki

Krakówki-
-Zdzichy

Borzymy
Kamianki

Ostrożany

Korzeniówka
LipinyMalinowo

Kłopoty-
Jesienówka

Malewice
Hornowo -Klimkowicze

Wałki

Grabarka

Nowosiółki

Jarugi

Pawłowo

Mikuliczyce

-Wieś
Czeremcha-

Wólka
Terechowska

Miedwieżyki

Podbiel’skija
Aharodniki

Vialički

Solniki

SielcZaminowo

Klichy
WojtkiHolonki

Widźgowo
Spieszyn

Czarna-
-Cerkiewna

-Średnia

Dołubowo
Smolugi

Siekluki

Piotrowo-
-Krzywokoły-Trojany

Wojeniec-Janowięta
Brzeziny-

CzajeCzaje-
-Wólka

-Bagno

Kozłowo

Mierzynówka

Porzeziny-Mendle
Str. SypnieKrynki-

-Jarki

Żery-
-Bystre

-Pilaki
-Boruty

Moczydły-
-Dubiny

-Kukiełki

Radziszewo-

Pobikry

Malec

-Duża

Dąbczyn
Przybyszyn

Kosiorki

Tworkowice
Zaszków

Kramkowo
Lipskie

Myślibory
Ślepowrony Str.

WojtkowiceObryte

Czarkówka-
Białobrzegi

Kiezie

Murawskie
Nadbużne

Kossaki
Kamionka
Nadbużna

-DalszeChądzyń

Kiełpiniec
Dzięcioły-

-Bliższe
Seroczyn-

-Kol.

Matejki
Kobyla

Leszczka- -Duża
-Mł

Żale
Czarna Wlk. Kąty

Osmola

Żołoćki

Topiło

Werstok Wiluki

Długi Bród
Witowo

Górny GródWojnówka

Czechy
Orlańskie

GrabowiecToporki

Suchowolce

Saki

Gregorowce

Pawlinowo

Moskiewce

Dydule
Pasieka

Dubno

Nurzec
Szeszyły

Czechy
Zabłotne

Krasna Wieś

Chranibory

Wandalin

Wygonowo

Lubiejki Chańki-

Sobiatyno

Sasiny

Bystre Śnieżki Mołoczki

Biełki
Gruzka

Piotrowszczyzna
Żuki Pogreby

Dobrowoda

Policzna Starzyna

Biała Straż

Opaka
Duża

Piaski

Liackija

Staŭpoviski

Natolin

Pełch

Żebry- -Moderki -Wypychy -Poświętna Nw. Puchały

Kułaki
Tymianki-

-Adamy
-Bucie

-Okunie
-Laskowiec

Żebry-
-Kol.

Kol.
Nur

Osada

Kamionka-
-Stokowo

Komarnik
Kol.
Szwejki

Sawczyn

Dołubowo-
-Wyręby

Zarzecze

Sasiny Włóka

Szpaki

Aleksandrowo

-Bańki Wólka
Biszewska

Gryćki

Dębniki

Kośna

Gaiki

Lewosze

Malewszczyzna

Kupientyn

Kąty

Zaborna

Bałki

-Dwór
-Wieś

Kol.
Kożuchów

Ruda

Olszanka

Kol. Baciki

Duży Bór

Nw. Wólka

Proniewszczyzna

Chmielieŭa

Čamiary I

Kamianiuki

Nur

Pielišča

Šastakaŭa
Šestakovo
Szostaków

Voŭčyn
Volčin

Dubrovaje
Zaharadnaja

Malyja-

Pokry

Alizaraŭ Staŭ

Chmielieŭka
Dziamieničy

Žycin

Jakubovičy

Sosny
Hrabaŭčy

Mlyny

Liešnia Liešanka
Hrušaŭka

Šaličy I

Alieškavičy

Malyja Zvody Vial. Polie
Hurki

Aharodniki

Kustyn’

Svicičy

Zarečča

Mačulišča

Vužyki

Pahubiacičy

Zaliessie

Krynki

Rasna

Mykšycy

Vuĺka

Viarchi

Zabaloccie
Minkavičy

Ratajčycy

Chacinava

-II
-I-III

Muryny

Laševičy

Branievičy

Babičy
Vyhnanka

Rani

Indyčy

Ščerbaŭa

Podbradziany

Čabachi
StupičaŭaKamaroŭščyna

Pruska-
-Bahuslaŭskaja

Bierazniaki

Pruska-Valhinaŭa

Čamiary II

Martyniuki

Haradzišča
Lisoŭčycy

Suški

Sieliachovičy
Žyličy

Pierkavičy

Kašeniki

BiarozaŭkaSuchadol

Jasienieŭka
Minievičy

Voŭkavičy

Čapiali

Daŭbizna

Bušmičy

Kunachovičy

PadburieKazimiraŭa

Chadosy
Hancavičy

Aharodniki

Jŭsičy Zaliašany

Lachovičy

Šyšoŭa

VuhlanyNavickavičy

Hulievičy
Kliepačy

Jamienka
Čarnaki

Ždanki

Chamuciny

Padbiela

Dvarcy

Vialiki Lies

Pierasieka

Mačuĺskija

Pavliukoŭščyna

Pašuki
Hlyboki Vugal

Lavy

Pašuckaja Buda
Hvozdz’ II

Asinniki

Panasiuki

Dubraŭcy
Abramaŭa

-II
Harkoškaŭa-

-I

Mal. Sielišča

Voŭkastaviec

Babinka

Jalienski Bor
Pastuchoŭa Balota

Viskuli

-Litewniki
Str.- Nw.-

Chłopków-Kol.

Chłopków

Górki
Hruszniew

Puczyce

Czuchów-
-Pieńki

Patków

Dzięcioły
LipinyStr. Rzewuski

RaczynyPrzesmyki
Tarkówek

Hołubla

Krynki
Koryciany

Pliszki
Tarków Zalesie

Stasin Olędy
StrusyBrzozów

Kukawki Górki Nowosielec
Czuchleby -SzpakiStr.-

-Duże

Horoszki-

-MałeBonin

Vieličkavičy Stavy
Vieĺiamavičy

Ivachnovičy

Kol. Brzozów

Kol. Raczyny
Niemojki

Zopollie
Zapol’e
Zapole

Čarnaŭčycy
Černavčicy

Czernowczyce

Navasiolki

Syčy

Malyja-
-Ščytniki

Zbamiraŭa Vistyčy

Amielina

Zielianiec

Sieliščy

Vialikija-

Janówka

Rozwadówka

WygnankaPolubicze
Wiejskie

Kudry

PaszenkiJabłońŁubno

Dawidy
Łyniew

Marylin

Dołholiska Ratajewicze

Rusiły

Motwica

Pogorzelec

Czeputka
Dańce

Hanna

Kużawka

Derewiczna

Rudno II RadczeBezwola
Planta

ZalesieWohyń

Zbulitów-
-Duży -Mł.Zabiele

Marynin

-Radzyńska

Biała
Wola

Chomejowa

Sachalin

Olszewnica

Zimna Woda

Burzec
Szczałb

Wojcieszków Oszczepalin II

-I

WolaOsowińska
Borki

Sitno
Paszki-

-Mł.
-Duże

Lichty

Niewęgłosz
Branica-

-Suchowolska
Podlesie

Lądy

Świerże

Kopina

Kol. Zabłocie

Rudno IZieleniec

Rudzieniec

Wola
Burzecka

Glinne

Praga Bronisławów
Mł.Zakępie

Adamów

RadziežČersk
Čersk

Huta

Navaliessie

Harachavišča

Piertyšča
Kacjalinčyca

Padlužža

Krasew

Str. Wieś
Kol.

Wrzosów

Feliksówka
Przymiarki
Wygnanka

Nowinki

Grabówka

Wantopol

Kol.
Jabłoń

Kol. Horodyszcze

Kol.
Ratajewicze

Kol. Marylin

Dwór

Dąbrowa

Kol. Kużawka

Ustrzesz

Navasady

Dambroŭka

Lipinki

Kożanówka

Okczyn
Zahacie

Kąty

Kopytów-Kol.Nowy Dwór

Dobrynka

Zahorów

Elżbiecin

Nw.
Połoski

Połoski
Wyczółki

Kościeniewicze

Kościeniewicka
Wólka

Chotyłów
Zalutyń

Dąbrowica- -DużaJanówka

-Mł. Str. Połoski

Ortel Książecy-
-II

-IDokudów II

Str. Wieś

Dubów

Lisy

Wola
Dubowska

Bielany

Wólka Plebańska

Dokudów I
Ortel Królewski II

Studzianka OgrodnikiBurwin

JanówkaMłyniec

Leszczanka

Krasówka

Korczówka

Wólka
Karczowska Kozły

Musiejówka

Kolembrody

Mokre

Rossosz Bordziłówka

Jusaki-
Szymanowo

Zagrobla

Lubienka
Koszoły

Piereciele

Podlasie

Huszcza II
Huszcza I

Janicha

Wiski
Podlasie

Stasiówka

Kopytnik

Rowiny

Bokinka
Królewska

Dobromyśl

Olszanki
Choroszczynka

Ogrodniki

Międzyleś
Władysławów Rozbitówka

Leniuszki

Zabłocie
Szostaki

Parośla
ZańkówKrzywowólka

Matiaszówka

Sajówka
Mościc
 Dln.

Nowosiółki

Sławatycze-Kol.

Żuki

Podstawek
Bokinka Pańska Mazanówka

Przechód
Sapiehów

Curyn

Pieńki

Kalichowszczyzna

Lipinki

Romaszki Kożanówka

Dubica-

-Dolna
-Górna

Wygoda
Polubicze
Dworskie

Woroniec

Brzozowy Kąt

Kamienna

Jaźwiny

Przygody

Suchożebrska
Borki

Siedleckie

Jagodnia

Topórek
Golice

Błogoszcz
Żabokliki

Kownaciska
Krześlin
Krześlinek

Ogrodniki

Stok Ruski

Czołomyje

Doliwo

Wyczółki
Klimonty

Sosenki

Wólka Soseńska

Roguziec
Suchodół-

-Wypychy
-Wlk.

WojnówGłuchów

Głuchówek
Cierpigórz

Starawieś Zawady

Wólka-

Szańków

Zakrze

Świniarów

-Łepki
Str.-

Nw.-
Radinia Bolesty

Szawły

Jeziory
Ławy

Łuzki
Chotycze

Toporów

Woźniki
Meszki

Falatycze
Nw.-

Czeberaki
Wyrzyki

Popławy

Kobylany

Nw. Kornica

Stara Kornica

Walim
Dubicze

Kol. Kornica
Kiełbaski

Rudka

Bronin

Władysławów

Klukowszczyzna

Str. Bordziłówka

Pojelce 

Makarówka

Huszlew

Felin

Juniewicze

Liwki-

-I
-II

Krzywośnity

Wygoda Kownaty
Żurawlówka Cełujki

Krasna

Waśkowólka
Swory

Dziadkowskie

Mszanna

Kol.
Korczówka

Korczówka

Dawidy
Bejdy

Klimy
Szydłówka

Kożuszki

Mostów

Kopce

Siliwonki

Łuniew

Sobicze
Kosny

Kośmidry

Pióry Wlk.
Ostoje

Błażeje

Wąsy
Modrzew

KwasyTchórzewKarcze

Bzów

RzążewChoja

CzuryłyWielgórz Radzików-
-Wlk.

-Stopki

-Oczki

Krzymosze
Leśniczówka

Zdany Zbuczyn-

-Kol.

-Poduchowny

Ptaszki

Joachimów

Lipiny
Białki

Grabianów

Wólka
Wiśniewska

Mościbrody

Ujrzanów
Helenów

-Wyrki
-Kosiorki

Borki-
-Sołdy

Stok
Lacki

Grubale

Wiśniew-Kol.

Wiśniew Ciosny

Gostchorz
Kaczory
Tworki

BiardyPlutyDaćbogi

Zabłocie

Okniny-
-Podzdrój

-Paduchy

Grodzisk

Nw.
Okniny

-Nw.
Gręzówka-

Mroczki

Plewki
Pogonów

Łęcznowola
Mikłusy

Zembry

Zaolszynie

Wólka
Kamienna

Krzesk-

Zawady

Str.-
-Majątek

Tęczki
Jakusze

Wierzejki
Płudy

Maciejowice

Wólka Konopna

Gołowierzchy
Wylany Kurów Krzymoszyce

Krzewica Dołhołęka Przyłuki

Manie

Zaścianki
Halasy

Żabce

Tłuściec

Pościsze

Rogoźnica

Zawadki

Zasiadki

Koszeliki

Sokule

Puchacze

Surmacze
Styrzyniec

Sycyna

Woroniec

Rogoźniczka

Rudniki

Krzymowskie Zabłocie

-Biernaty
PłosodrzaPurzec

Dołha

Szachy
Sitno

Utrówka

Żerocin
Danówka

Strzyżówka

Witoroż
Pereszczówka

Zahajki
Bereza

Tuliłów

Sawki

Jelnica

Rzeczyca

Przychody

Krętawki

Wygnanka
Grabowiec

Polskowola

Mł.

Duża
Brzozowica

Mościska
Sokule

Dębowierzchy

Leszczanka

Misie

Celiny

TrzebieszówZadworze

Role
Wólka

Suleje
Nurzyna

Karwów
Popławy

Dębowica

Świercze

Kol. Suleje
Szaniawy-

-Matysy

-PoniatyŁawki

Klimki

-Str.
-Kol.

Zalesie
Dąbie

Stajki

Jeleniec

Zawodzie
Kierzków

Sarnów

Szczygły-
-Dln. -Grn.

Jadwisin

Świderki

Tuchowicz

Józefów
Czerśl Ryżki

Sięciaszka-
-I

-II
-III

Jeziory

Łazy Turze Rogi

Strzyżew

Kownatki

Zarzecz
ŁukowskiOlszewnica

Lipniaki

Suchocin

Aleksandrów

Rzymy-Las

Rzymy-Rzymki
Gołąbki

Dominin
Kępki

Skrzyszew
Kłębów

Żyłki-Kozły
Paskudy

Zakrzew
Gąsiory

Główne

Jaski

Zosinowo

Kąkolewnica
-Pn.

-Pd.

Jurki
-Poprzeczna
Żakowola-
-Radzyńska

Turów
Aleksandrówka

Worsy

Szóstka

Rudnik
Przechodzisko

Wólka Łózecka
Bojków

Bliższe
Blachowa

Łózki

Obnowa

Kwasówka

Kresy

Żelizna

Żulinki

Reforma

Wólka
KomarowskaPrzegaliny- -Duże

-Mł.

Ossowa
Brzeziny Wiski

Ostrówki

Lisiowólka

Bojanówka

SiedlanówBedlno

Płudy
Brzostówiec

Bedlno
Żabików

Kol.
Stok

Wierzchowiny

-Mł.

Ulan-
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Grenzen der Radfahrerparadiese 

Ostpolnischer Radweg Green Velo; Entfernungen in km

Andere Radwege

Hotels; Jugendherbergen; Zeltplätze, Campingplätze; sonstige Unterkünfte

Kirchen; Kloster; orthodoxe Kirchen; Gedenkstätten der jüdischen Kultur

Palais und Höfe; Museen; Freilichtmuseen

Befestigungen; Ruinen; Wallburgen

Windmühlen; sonstige touristische Attraktionen

Erholungszentren; Reiterhöfe; Touristeninformation
Orte auf dem Ostpolnischen Radweg Green Velo, 
die touristisch interessant sind
Touristisch interessante Orte

Landschaftsschutzparks

Waldgebiete; Naturschutzgebiete

Landesstraβen
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Informationen über das Radfahrerparadies

Radfahrerparadies Bug-Tal  

Das Radfahrerparadies Bug-Tal erstreckt sich über den südli-
chen Teil der Woiwodschaft Podlachien und den nördlichen Teil 
der Woiwodschaft Lublin. Im Vergleich zu anderen Gebieten auf 
der Route, ist die Landschaft ziemlich einheitlich. Abgesehen 
vom Abschnitt zwischen Gnojno und Drohiczyn ist das Terrain 
fast flach, eben oder hüglig. Der Fluss Bug fließt träge durch die-
ses Gebiet und an seinen Ufern machten sich idyllische Dörfer 
und Städte ansässig. Erst in der Nähe vom Fährenverbindung 
Gnojno – Niemirów gehören beide Ufer des Flusses zu Polen, der 
frühere Flussabschnitt bildet die Grenze zu Weißrussland und zur 
Ukraine. 

Die größten Orte in dieser paradiesischen Gegend sind Sie-
miatycze im Norden, Terespol im zentralen Teil und Sławatycze im 
südlichen Teil des Bug-Tals. Die nur wenige Kilometer westlich lie-
gende Stadt Biała Podlaska ist das administrative und wirtschaft-
liche Zentrum dieses Gebiets. Es ist ein typisches landwirtschaft-
liches Gebiet, außerordentlich ruhig und eher wenig besiedelt.

Der erste Teil der Route, die in der Umgebung von Siemiaty-
cze verläuft und an den Bug führt, bietet eine äußerst attraktive 
Landschaft.

Unbedingt sollte man den Heiligen Berg Grabarka – die 
wichtigste Kultstätte der russisch-orthodoxen Gläubigen in Polen 
– besuchen. Erwähnenswert sind auch das Dorf Mielnik mit sei-
nem Schlossberg und dem Kreide-Tagebau, Drohiczyn – die erste 
Hauptstadt der Woiwodschaft Podlachien – sowie die Bunker der 
sogenannten Molotow-Linie.

Aufgrund der kleinen Anzahl von Brücken ist der Bug ein na-
türliches Hindernis für die Radfahrer. Die erste Brücke im Radfah-
rerparadies befindet sich erst in der Nähe von Siemiatycze, an der 
stark befahren Landesstraße Nr. 19. Zum Glück kann man zwei 
Fährverbindungen in Anspruch nehmen, die sich auf dieser Route 
befinden: Mielnik – Zabuże und Niemirów – Gnojno.

Die erste Fähre verbindet Mielnik 
am rechten Ufer des Flusses mit 

Zabuże an der linken Flusssei-
te, wo man über den Verbin-

dungsweg durch Serpelice 
wieder auf die Hauptroute 
zurückzukehrt. 

Die Alternative ist die 
Flussüberquerung zwi-
schen dem Ort Niemirów 

am rechten Ufer und dem 
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am linken Ufer in der Woiwodschaft 
Lublin liegenden Gnojno. Man 
sollte sich jedoch vorher (in 
Mielnik) erkundigen, ob 
dieser Fährverkehr auch 
im Betrieb ist. 

Auf dieser Route sind 
viele Spuren der multikul-
turellen Vergangenheit 
dieser Gebiete erhalten 
geblieben. Entlang dieser 
Trasse trifft man auf Gottes-
häuser, Sanktuarien sowie auf 
Friedhöfe verschiedener Konfessi-
onen und Religionen. 

Sehr häufig kommen kleine Dörfer und 
Städtchen auf, die meistens aus Holz gebaut sind. Dort wohnten 
jahrhundertelang Vertreter verschiedener Nationalitäten, die so-
mit die Königliche Republik der polnischen Krone und des Groß-
fürstentums Litauen bildeten. In dieser Gegend kann man sehr 
gut das Klima Ostpolens spüren.

Eine interessante Ortschaft in der Woiwodschaft Lublin ist 
Janów Podlaski, wo sich das weltbekannte Gestüt Standort und 
viele andere interessante Bauobjekte befinden. 

Ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt ist Terespol, in dessen 
Nachbarschaft sich der Grenzübergang befindet, und dahinter 
das weißrussische Brześć liegt. Sehenswert in Terespol und der 
in der Nähe liegenden Ortschaft Kobylany sind die Wehrobjekte 
der Brester Festung, von denen einige sich in der Nähe der Route 
befinden. 

Südlich von Terespol sind die Sanktuarien in Kodeń und 
Jabłeczna sowie das unierte Gotteshaus aus Holz im Dorf 
Kostomłoty sehenswert. Der südlich von Kodeń befindliche Ab-
schnitt führt durch interessante Ortschaften. Ein außerordentlich 
idyllischer Anblick ist auch der Komplex 
der Holzhäuser im Dorf Hanna so-
wie das Städtchen Sławatycze.

Die ganze auf dem Ge-
biet vom Radfahrerpara-
dies Bug-Tal befindliche 
Route verläuft auf wenig 
befahren Straßen.
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Gemeindeamt Milejczyce 
ul. Szkolna 5
17-332 Milejczyce
www.milejczyce.pl

Tel. +48 85 657 90 70

Milejczyce

Ein von Touristen unent-
decktes Dorf und eine 
Gemeinde, die kulturelle 
Vielfalt bieten.  Die re-
ligiöse Zugehörigkeit 
der Einwohner spiegelt 
sich in den historischen 
Gotteshäusern wider: der 
kleinen Holzkirche des hl. 
Stanislaus – Bischofs und Mär-
tyrers sowie der orthodoxen Kirche  
der hl. Barbara. In Milejczyce lebten 
auch Juden, von denen eine gemau-
erte Synagoge mit dem Davidstern 
auf der Fassade sowie ein Friedhof 
zeugen. In der Gegend findet man 
auch ein Rückhaltebecken (Wał) so-
wie ein Dutzend Fischteiche mit ei-
ner Mini-Bildungsroute. 
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Orthodoxes Kloster  
der hll. Martha und Maria
auf dem Heiligen Berg 
Grabarka
Grabarka
17-330 Nurzec Stacja
www.grabarka.pl

Tel. +48 85 655 00 10

Der Heilige Berg Grabarka 

Es ist der wichtigste Wallfahrts-
ort der orthodoxen Christen 

in Polen. Seine Geschichte 
steht mit der wundersamen 
Rettung von einigen Tau-
send durch Choleraepide-

mie bedrohten Menschen in 
Verbindung, die dem Gebet 

zur wundersamen Erlöser-Iko-
ne, die einst auf dem Berg aufbe-

wahrt wurde, zu verdanken war. Als 
Ausdruck der Dankbarkeit wurde auf 
dem Berg eine Kapelle der Verklärung 
des Herrn errichtet. Heute ist es eine 
orthodoxe Kirche. Am Fest der Verklä-
rung Christi kommen tausende Pilger 
hierher, die ihre Votivkreuze auf dem 
Berg hinterlassen. Aus diesem Grund 
wird Grabarka auch der Berg der 
Kreuze genannt. Einen unzertrennli-
chen Bestandteil des Sanktuariums 
bildet auch das Frauenkloster der hll. 
Martha und Maria, das sich auf einem 
Hügel hinter der Kirche befindet. Die 

Nonnen aus dem Kloster kümmern 
sich um diesen wunder-

samen Ort. 

Bug-Tal  
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Touristisches 
Informationszentrum 
Promotionsbüro  
des Siemiatycze-Kreises 
ul. Legionów Piłsudskiego 3
17-300 Siemiatycze
promocja@siemiatycze.pl
www.podlasie.siemiatycze.pl

Tel. +48 85 655 58 56

Siemiatycze

Eine Kreisstadt am Fluss Kami-
onka, einem rechten Zufluss 
des Bugs. Sie ist auch der 
Hauptort des wunderschö-
nen Bug-Tals im Bereich der 
Woiwodschaft Podlaskie. Die 
Geschichte der Stadt reicht in 
das 14. Jh. zurück, ihre Blütezeit 
steht jedoch mit der Fürstin Anna 
Paulina Sapieha-Jabłonowska in Ver-
bindung. Die Stadtherrin kümmerte 
sich sehr um  Siemiatycze und trug 
wesentlich zur seiner Entwicklung 
bei. Die wichtigste Sehenswürdig-
keit der Stadt ist zweifellos das alte 
Gebäudekomplex des Missionaren-
klosters aus der ersten Hälfte des 
18. Jh. Darüber hinaus sollte man 
die Aufmerksamkeit auch den Res-
ten der fürstlichen Residenz wid-
men: der Orangerie aus dem Jahr 
1860, den mit Sphinxen verzierten 
Mauern, die den Palast umgeben, 
der orthodoxen Kirche aus dem 
Jahr 1866 sowie dem 
neubarocken Tal-
mudhaus und der 
Synagoge.
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Nad Zalewem Wiślanym

Touristisches 
Informationszentrum
Promotionsbüro  
des Siemiatycze-Kreises 
ul. Legionów Piłsudskiego 3
17-300 Siemiatycze
promocja@siemiatycze.pl
www.podlasie.siemiatycze.pl

Tel. +48 85 655 58 56

Molotow-Linie

Diese Überreste der sowjetischen 
Verteidigungsanlagen wurden 

hier nach dem Überfall vom  
17. September 1939 entlang 
der damaligen Grenze zwi-
schen dem Dritten Rech und 

der Sowjetunion errichtet. Die-
se Anlagen werden bestimmt 

das Interesse der an Militärge-
schichte interessierten Besucher 
wecken. Die sowjetischen Soldaten 
waren trotzt der in die Verteidigungs-
linien investierten finanziellen Mittel 
und deren relativ guter Ausrüstung 
nicht in der Lage, dem deutschen An-
griff vom 22. Juni 1941 standzuhalten 
und verließen die Verteidigungsan-
lagen ohne einen nennenswerten 
Widerstand zu leisten. Bis heute sind 
viele Bunker entlang der Bug-Linie 
gut erhalten. Manche Bunker wurden 
von den Deutschen zerstört, die an 

ihnen ihre Artillerie und Panzer 
testeten. Die Molotow-

Linie wurde auch 
als „Stalinszäh-

ne“ bezeich-
net. 

1 2

Bug-Tal  



Touristisches 
Informationszentrum  
in Drohiczyn
Kulturzentrum der Stadt 
und der Gemeinde 
ul. Kraszewskiego 13
17-312 Drohiczyn
info.drohiczyn@interia.pl
www.kultura-drohiczyn.pl

Tel. +48 85 655 70 69

Drohiczyn

Drohiczyn ist eine malerische Stadt, 
die am Bug liegt. Sie war die erste 
Hauptstadt der Woiwodschaft 
Podlaskie und eine der vier pol-
nischen Städte (neben Gniezno, 
Krakau und Warschau), in denen 
Könige gekrönt wurden. Bis heute 
sind in der Stadt folgende Sehens-
würdigkeiten erhalten geblieben: 
frühmittelalterliche Burg auf dem 
Berg Góra Zamkowa, das Jesuiten-
kloster samt der Kirche der Heiligen 
Dreifaltigkeit, das Franziskanerklos-
ter mit der dreischiffigen, spätbaro-
cken Kirche Maria Himmelfahrt, das 
Kloster der Benediktinerinnen mit 
einer Kirche aus dem 17. Jh., die eine 
interessante Rokokofassade besitzt 
und die orthodoxe Kirche des hl. Ni-
colaus des Wundertäters.
  Auf die Touristen warten auch die 
Kajakfahrt auf dem ruhigen Bug so-
wie Boots- und Schiffsfahrten. Da-
rüber hinaus kann man auch den 
Nadbużański Kultur- und Geschich-
tepark („Bug – eine Grenzregion der 
Kulturen und Religionen“) besuchen. 
Es wird  dort neben historischen und 
archäologischen Expona-
ten auch eine einma-
lige Sammlung 
an Kajaks und 
Motorräder 
präsentiert. 
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Touristisches 
Informationszentrum  
Sport- und Kulturzentrum 
der Gemeinde in Mielnik
Zentrum für Geschichte  
des Landes Mielnik
ul. Brzeska 71
17-307 Mielnik
odzm@mielnik.com.pl
www.goksir.mielnik.com.pl

Tel. +48 85 657 71 00

Mielnik

Es ist die südlichste Gemeinde 
der Woiwodschaft Podlaskie. 

Ihre touristische Attraktivi-
tät  steht mit dem nahen, 
sich windenden Fluss Bug, 
der Wasserroute „Der Bug-
Durchbruch von Podlasie“, 

sowie zahlreichen Wan-
derrouten in Verbindung. 

Zu den thematisch  abwechs-
lungsreichen Wanderrouten ge-

hören: Kaufmannsroute, Bunker-Rou-
te und die Route Bug-Durchbruch 
von Mielnik. Die Touristen, welche 
die Geschichte der Gemeinde Mielnik 
kennenlernen möchten, sollten den 
Berg Góra Zamkowa besuchen, von 
wo aus man eine malerische Aussicht 
auf den Fluss hat. Das Kulturzentrum 
für die Geschichte der Region Miel-
nik bietet eine Ausstellung über die 
Kostüme und Requisite aus dem be-
kannten polnischen Geschichtsfilm  

„Ogniem i mieczem“ (dt. „Mit 
Feuer und Schwert “).

Bug-Tal  
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Pferdezucht  
in Janów Podlaski
Wygoda 3
21-505 Janów Podlaski
www.janow.arabians.pl

Tel. +48 83 341 30 09

Pferdezucht  
der Vollblutaraber  
in  Wygoda bei Janów 
Podlaski

Die älteste und berühm-
teste staatliche Pferde-
zucht der Vollblutaraber 
wurde 1817 auf den Wie-
sen in der Nähe von Janów 
Podlaski gegründet. In 
dem weitangelegten Park mit 
200-jährigen Bäumen befindet 
sich eine Ansammlung historischer 
Gebäude, darunter ein von Henryk 
Marconi entworfener Pferdestall aus 
den 40er Jahren des 19. Jh. Alljähr-
lich findet in Janów eine renommier-
te Vorführung und Auktion Pride of 
Poland statt, auf der die Vollblutara-
ber präsentiert werden. 
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Museum von Süd-Podlasie 
in Biała Podlaska
ul. Warszawska 12
21-500 Biała Podlaska
www.muzeumbiala.pl

Tel. +48 83 341 67 57

Biała Podlaska 

Die Stadt liegt an der histori-
schen und der heutigen  Han-

delsroute von Warschau nach 
Brest. Sie entwickelte sich zu 
einem wichtigen Markt in 
den Gütern der Fürsten Rad-
ziwill aus Nieśwież. Biała, bis 

in das 19 Jh. als Radziwiłłowska 
oder Książęca genannt, wur-

de in den 20er Jahren des 17. Jh. 
zum Zentrum der Ländereien, die als 
Biała Grafschaft bekannt waren. Im  
17. und 18. Jh. ließen die Radziwills 
eine Schlossanlage mit befestigten 
Bastionen, Erdwallen und Festungs-
graben, umgeben von einem großen 
Park errichteten.  Bis heute sind Ne-
bengebäude der Schlossanlage und 
das Einfahrtstor in Triumphbogen-
form erhalten geblieben. Das Tor ist 
durch einen überwölbten Gang, als 
Hals bezeichnet, mit einem hohen 
Torturm verbunden.
In einem Teil der erhaltenen Pa-

lastgebäude befindet 
sich heute das 
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Touristisches 
Informationszentrum 
ul. Warszawska 11
21-500 Biała Podlaska
citbialapodlaska@o2.pl
www.cit.bialapodlaska.pl

Tel. +48 83 342 62 89

Museum von Südpodlachien. Das 
Museum besitzt eine umfangrei-
che Sammlung an ruthenischen 
Ikonen sowie eine Kollektion 
der Bilder und Skulpturen, die 
das Reiten thematisieren. Die-
se Werke entstehen während 
der Freilichtworkshops im 
benachbarten Janów Podlaski. 
Die restaurierten italienischen 
Gärten erfreuen sich einer großen 
Beliebtheit unter der einheimischen 
Bevölkerung und den Touristen. Zu 
weiteren Sehenswürdigkeiten der 
Stadt gehört die Kirche der hl. Anna 
mit dem Radziwill-Mausoleum. In 
der Nachbarschaft der Kirche steht 
das Denkmal des Schutzpatrons 
der Stadt – des Erzengels Micha-
els auf einem Drachen, der seit  
1670 die Wappenfigur von Biała bil-
det. In der Nähe des Palastes ist auch 
das Gebäude der ehemaligen Aka-
demie aus dem Jahr 1628 erhalten 
geblieben, mit dem Denkmal ihres 
berühmtesten Schülers– des Schrift-
stellers J. I. Kraszewski, der auf einer 
Bank sitzend darge-
stellt wird.
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Sanktuarium der Seligen 
Märtyrer von Podlasie  
in Pratulin
Pratulin 19
21-504 Rokitno
www.sanktuariumpratulin.pl

Tel. +48 83 345 41 40
Tel. +48 606 651 607

Sanktuarium der Seligen 
Märtyrer von Podlasie  

in Pratulin  

Die Auflösung der Unierten Kir-
che im Königreich Polen durch 
den russischen Zaren und die 
Erweiterung des Einflusses der 

Orthodoxen Kirche verlief nicht 
immer friedlich. In dieser Region 

leisteten die Unierten Widerstand 
und mussten manchmal dafür den 
höchsten Preis zahlen. Eine solche 
Tragödie spielte sich am 26. Januar 
1874 in Pratulin ab, wo die russischen 
Soldaten das Feuer auf die Gemein-
demitglieder eröffnet hatten, die 
ihre Kirche vor der Übernahme durch 
die orthodoxen Priester schütz-
ten. 13 Gläubige starben, weitere  
100 wurden verletzt – die Kirche wur-
de abgerissen. Die Opfer des Massa-
kers wurden im Jahre 1996 als Mär-
tyrer seliggesprochen. Ihre Reliquien 
werden in der Gemeindekirche in Par-

tulin aufbewahrt. Dort ist in 
den letzten Jahren ein 

Sanktuarium der 
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seliggesprochenen Märtyrer aus Po-
dlasie entstanden.
Inmitten der malerischen Land-
schaft wurde ein Kreuzweg an-
gelegt und an der Stelle der 
abgerissenen Kirche der Unier-
ten eine neue aufgestellt, die 
aus der Gemeinde Stanin im 
Łukowski-Kreis hierher verlegt 
wurde. Die aus Holz gebaute 
Kirche mit einem Glockenturm 
und einer Umzäunung erfüllt die 
Funktion einer Gedenkstätte 
mit Museum. Dort wird 
auch die Geschichte 
der Verfolgung 
der Unierten in 
Podlasie do-
kumentiert.
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Zentrum der 
Landschaftsschutzparks 
von Lublin 
ul. Czechowska 4
20-072 Lublin
www.parki.lubelskie.pl

Tel. +48 81 532 70 17

Außenabteilung  
in Janów Podlaski
ul. Piłsudskiego 10
21-505 Janów Podlaski
janowpodlaski.zlpk@lubelskie.pl

Tel. +48 83 341 37 35

Landschaftsschutzpark  
„Bug-Durchbruch  
von Podlasie“

Der Landschaftsschutzpark umfasst 
einen Teil des linksseitigen Bug-Tals 
und erstreckt sich über 65 km – von 

der Mündung des Flusses Kryzna in 
Neple in der Woiwodschaft Lubelskie 

bis zur Mündung des Flusses Toczna  
in Drażniewo. Im breiten Tal bildet der 
mäandrierende Fluss offene und ge-
schlossene Altwasser, ausgedehnte 
Haffterrassen, die mit üppigen Schilf 
und Bruchwiesen und Bruchwald 
mit Weiden und Pappeln bewachsen 
sind.  Für Touristen wurden folgende 
Wanderrouten zugänglich gemacht: 
Bużny Most in der Nähe von Krzy-
czewo, Bug-Bruch in der Nähe des 
Janów Podlaski und die sogenannte 
Schweiz von Podlasie in der Nähe von 
Neple. In dem Landschaftspark wur-
den über 760 Arten der Gefäßpflan-
zen (jede fünfte Art ist selten oder 
geschützt) gezählt. Man hat auch do-
kumentiert, dass über 141 Vogelarten 

hier brüten.
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Kirche des hl. Georgs  
in Krzyczewo 

Die kleine Holzkirche steht 
direkt am Ufer des Bug – 
auf einer mit alten Bäumen 
bewachsenen hohen Bö-
schung. Ursprünglich wur-
de sie 1683 als eine Unier-
ten-Kirche des hl. Demetrius 
gebaut. Ab 1875, nach der Auf-
lösung der Union, wurde sie von 
der orthodoxen Gemeinde genutzt, 
um schließlich nach 1919 zu einer 
katholischen Kirche des hl. Georgs 
zu werden. Neben der Kirche findet 
man das Grabmal der Besitzerin des 
Ortes, Marianna Bogusławska, aus 
dem Jahr 1832. Der alte Friedhof 
der Unierten befindet sich im ehe-
maligen Hofpark.  Der Gutshof in 
Krzyczewo samt Dienstgebäuden 
stammt aus dem 19. Jh. Im Dorf sind 
auch Holzhäuser vom Anfang des  
20. Jh. und eine Windmüh-
le aus dem Jahr 
1921 erhalten 
geblieben.

Pfarrgemeinde 
der Erhöhung  
des Hl. Kreuzes in Neple 
Kirche des hl. Georgs  
in Krzyczewo
Neple, ul. Kościelna 5a
21-550 Terespol

Tel. +48 83 375 18 26
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Freundeskreis  
der Festungsbauten und  
der Geschichte in Terespol
Munitionslager in Terespol
(ul. Topolowa 6G) 
und  Kobylany
21-550 Terespol
prochowniaterespol@gmail.com
www.twierdza.org
www.prochowniaterespol1.
blogspot.com

Befestigungsanlagen  
der Brester Festung

Die Festung wurde etappen-
weise ab den 30er Jahren des  
19. Jh. bis zum Anfang des Ers-
ten Weltkriegs gebaut. Ihre Auf-
gabe bestand darin, die strate-

gische Brücke über den Bug 
sowie die seit 1867 hier verlau-

fende Eisenbahnstrecke zwischen 
Warschau und Brest zu verteidigen. 
Von den Befestigungen, die in Form 
eines doppelten Ringes die westli-
che Bastion der Brester Festung –  
die Terespol-Bastion umgaben, sind 
bis heute ca. 30 verschiedene Bauten 
erhalten geblieben – darunter eini-
ge riesige teilweise gemauerte Forts 
(u.a  in Łobaczewo Duże, Koroszczyn, 
Kobylany und in der Nähe von Le-
biedziewo. Die Geschichte der Stadt 
und der Festung kann man beim 
Besichtigen der Ausstellungen in Te-

respol und Kobylany 
kennenlernen.

2 2

Bug-Tal  



Der Tatarenfriedhof in Kolonia 
Zastawek

Zastawek ist eine kleine Ort-
schaft in der Nähe von Le-
biedziewo, wo man ein inter-
essantes Geschichtsdenkmal 
finden kann. Auf dem Fried-
hof der Tataren befinden 
sich ca. 40 Grabmale aus der 
Zeit vom 18. Jh. bis in das frühe  
20. Jh. Die Geschichte der tatari-
schen Ansiedlung in Podlasie-Region 
reicht in das Jahr 1679 zurück, als der 
polnische König Jan III. Sobieski den 
tatarischen Offizieren und Soldaten, 
die an Seite der Polen dienten, Land-
güter in der sog. Ökonomie Brześć 
(u.a. in Lebiedziewo, Małaszewicze 
und Kobylany) schenkte. In der  
30 km entfernten Ortschaft Stud-
zianka befindet sich ein zweiter 
Friedhof der Tataren. Der Verein für 
die Entwicklung der Ortschaft Stud-
zianka organisiert dort Ausstellun-
gen und Veranstaltungen im Freien, 
bei denen die Geschichte der pol-
nischen Tataren veranschau-
licht wird (u.a. Tage 
der tatarischen 
Kultur). 

Kulturverein für  
die Entwicklung  
der Ortschaft Studzianka
Studzianka 71
21-532 Łomazy
www.studzianka.pl

Tel. +48 501 266 672
Tel. +48 83 341 73 79
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Unierten-Pfarrgemeinde   
hl. Nikita 
Kostomłoty 15
21-509 Kodeń
www.kostomloty.com

Tel. +48 83 375 52 27

Neouniertes Sanktuarium  
in Kostomłoty

Es handelt sich hierbei um die 
einzige neounierte Pfarrge-
meinde in Polen mit byzanti-
nisch-slawischem Ritus, der 
sich seit den 1920er Jahren 
auf den Gebieten entwickelte, 

auf denen früher die von dem 
zaristischen Russland abgeschaff-

te Unierte Kirche gewirkt hatte. Die 
orthodoxe Kirche des hl. Nikita wur-
de 1631 aus Holz gebaut und Mitte 
des 19. Jh. erneuert und erweitert. 
Seit 1998 fungiert sie als Sanktuari-
um der Seligen Märtyrer von Podla-
sie – Unierten, die von zaristischen 
Truppen 1874 verfolgt und ermordet 
wurden, weil sie ihren Glauben ver-
teidigten. Die orthodoxe Kirche weist 
eine reiche Innenausstattung auf, mit 
einem Ikonostas, der aus wertvollen 
Ikonen aus dem 17.–18. Jh. besteht.  
Zu den wichtigsten Feiertagen in 
Kostomłoty gehören die Kirchweih-
feste zum Andenken an die Seligen 

Märtyrer von Podlasie im 
Juni und den heili-

gen Nikita im 
September.
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Marien-Sanktuarium in Kodeń

Das berühmteste Marien-
Sanktuarium am Bug hängt 
mit einer sensationellen 
Geschichte zusammen, die 
vom Erwerb des Gnaden-
bildes der Madonna de Gu-
adalupe durch den Fürsten 
Mikołaj Pius Sapieha handelt. 
Einer Legende zufolge, die im 
Buch von Zofia Kossak-Szczucka 
„Błogosławiona wina” (Die selige 
Schuld) bekannt gemacht wurde, 
soll das Bild aus der päpstlichen Ka-
pelle entwendet worden sein. Heute 
befindet es sich im Hauptaltar der 
Basilika von Kodeń. Es wird seit Jahr-
hunderten verehrt und zieht an den 
Bug Pilger- und Touristenscharen, 
die im Zentrum der Oblatenmissio-
nare übernachten können. Vom al-
ten Schloss der Familie Sapieha sind 
nur Kellerräume und eine gemauer-
te Kapelle aus der ersten Hälfte des 
16. Jh., die gotische Architektur mit 
Bauschmuck aus der Renaissance 
vereint, erhalten geblieben.

Kloster der 
Oblatenmissionare  
der Unbefleckten Maria
ul. Rynek 1
21-509 Kodeń

Tel. +48 83 375 41 19

Sanktuarium der Mutter 
Gottes von Kodeń 
ul. Rynek 1, 21-509 Kodeń, 
www.koden.com.pl
oblaci@koden.com.pl

Tel. +48 83 37 54 119

Geöffnet:  
täglich 7–9 Uhr
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Stauropegiales Kloster  
des Heiligen Onuphrius
Jabłeczna 69
21-515 Sławatycze
www.klasztorjableczna.pl

Tel. +48 83 378 31 11

Orthodoxes Kloster  
in Jabłeczna 

Eine der wichtigsten und ältes-
ten Stätten der Orthodoxie 
in Polen und Ort des Kultes 
des heiligen Onuphrius des 
Einsiedlers, der sich ununter-

brochen mindestens seit dem  
15. Jh. entwickelt. Den Sagen zu-

folge soll der Heilige persönlich den 
abgelegenen Ort inmitten der Bug-
Wiesen, der ungefähr 2 km vom Dorf 
Jabłeczna entfernt liegt, ausgewählt 
haben, indem seine Ikone hierher mit 
dem Bug-Wassern angeschwommen 
ankam. Den Mittelpunkt des Sanktu-
ariums bildet die gemauerte klassizis-
tische orthodoxe Kirche, bedeckt mit 
vergoldeter Kuppel. Errichtet wurde 
sie in den Jahren 1838-1840. Bemer-
kenswert an der Kirchenausstattung 
sind der reich verzierte Ikonostas mit 
Ikonen aus dem 18. Jh. sowie zwei 
ältere vom Kult umgebene Bildnisse –  

des heiligen Onuphrius 
und der Gottes-

mutter. Die 
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aus orthodoxen Kirchen und dem 
Kloster bestehende Anlage ist von 
einer Mauer und einem von ver-
goldeter Kuppel gekrönten 
Tor umgeben. 
Außerhalb der Anlage be-
finden sich zwei Kapel-
len aus dem Anfang des  
20. Jh.: In der Nachbarschaft 
der orthodoxen Kirche – die 
Kapelle der Entschlafung der 
Allerheiligsten Jungfrau Maria, 
und auf den Wiesen östlich des Klos-
ters die Kapelle des Heiligen Geistes. 
Jedes Jahr kommen zu den Kirch-
weihfesten zu Ehren des 
heiligen Onuphrius am  
24.–25. Juni nach 
Jabłeczna tausende 
Pilger, die an mehr-
stündigen Feier-
lichkeiten in der 
orthodoxen Kirche 
und an den Prozessi-
onen zu den Kapellen 
teilnehmen.
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Die Bärtigen  
von Sławatycze

Die farbenfrohen Kostümierten, 
die in der Weihnachts- und 
Neujahrszeit in Sławatycze 
auftauchen, suchen ihresglei-
chen in ganz Polen. Gekleidet 

in bärtige Masken, schwere 
Pelzmäntel, Strohschuhe und 

hohe, mit Blumen und Schleif-
chen verzierte Mützen stellen sie ein 
sehr originelles Element der Karne-
valsfolklore dar. Dabei knüpfen sie an 
die alte multikulturelle Vergangen-
heit der am Bug gelegenen Gebiete 
in dem sogenannten „Sławatycze-
Staat“ an, der von Polen, Ukrainern, 
Juden und niederländischen Siedlern 
aus Pommern bewohnt wurde. Das 
Kulturzentrum vom Sławatycze ver-
anstaltet alljährlich Ende Dezember 
einen Wettbewerb, bei dem der Bart-
träger des Jahres ausgezeichnet wird. 
An dem Hauptmarkt von Sławatycze 
stehen drei Bartträgerfiguren.

Gemeindekulturzentrum
ul. Rynek 14
21-515 Sławatycze
sok@slawatycze-gmina.pl
www.slawatycze.pl

Tel. +48 83 378 34 73
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Radfahrerparadies

Bug-Tal  
Ausflüge



Länge: 42 km
Straßendecke: 
• Asphalt von guter Qualität: 85%
• Wege mit geringem 

Verkehrsaufkommen
• Moszczona Królewska – 

Grabarka: Weg mit größerem 
Rollwiderstand als dies bei 
Asphalt der Fall ist

Die Route ist teilweise 
gekennzeichnet:
• Siemiatycze – Mielnik: 

Czeremcha-Siemiatycze-Weg 
mit grüner Markierung nach 
den Standards vom PTTK

• Zusätzlich Osłowo – Mielnik: 
Ostpolnischer Radweg Green 
Velo mit orangenen Zeichen 
gekennzeichnet

• Moszczono Królewska – 
Grabarka: Ostpolnischer 
Radweg Green Velo

• Übriger Teil: außerhalb 
gekennzeichneter Radwege

Ausflugsart: touristisch
Schwierigkeitsgrad: 
für Anfänger

Ausflugsdauer:
• ohne Besichtigung:  

3 Std. und 5 Min.
• mit Besichtigung: 6 Std.

Am Bug-Durchbruch

 
Die unentdeckte Region des Podlasie 
Nadbużańskie mit Siemiatycze und Mielnik 
sowie dem wichtigsten orthodoxen Sank-
tuarium in Polen – dem Heiligen Berg Gra-
barka. Darüber hinaus eine einzigartige Ge-
legenheit, mit intakter Natur in Berührung zu 
kommen - atemberaubende Landschaften 
am Bug, das Naturschutzgebiet Uszeście 
sowie der Natur- und Landschaftskomplex 
Głogi. Dies alles kann man während einer 
Radtour erleben…

Die Route: Siemiatycze (0 km) – Anusin (6,3 km) –  

Maćkowicze (10,3 km) – Osłowo (14,8 km) – Miel-

nik (18,8 km) – Radziwiłłówka (23,8 km) – Mosz-

czona Królewska (26,1) – Końskie Góry (29,2 km) –  

Heilige Berg Grabarka (31,5 km) – Boratyniec Lacki  

(35,7 km) – Siemiatycze (42 km)

Die Radbegegnung mit den am Bug ge-
legenen Sehenswürdigkeiten fängt in der 
Kreisstadt Siemiatycze an. Von der Kirche 
der Himmelfahrt der Allerheiligsten Jung-
frau Maria muss man entlang des Flusses 
und die Straße Kościuszki 4 km lang nach 
Süden fahren. Dann nach links in den 
Landkreisweg Nr. 640 abbiegen, der ent-

lang des grünen Radweges und des 
Weges der Ostfront des Ersten 

Weltkrieges führt. Anschlie-
ßend gilt es, 5,3 km zurück-

zulegen und auf dem  
9. km in den Weg Rich-
tung Maćkowicze ab-
zubiegen. Von hier aus 
führt ein Asphaltweg 
von sehr guter Qualität 

in direkter Nachbarschaft 
der Ufermauer der Bug, 

über Osłowo, nach Mielnik. 
Dies ist die nächste Station, wo 

man für eine längere Rast halten 
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SIEMIATYCZE

Eine Variante der Route stellt die Fahrt von Radziwiłłówka über Końskie Góry nach Grabarka 

und hinauf zu dem zum Natur- und Landschaftskomplex Głogi gehörenden Aussichtspunkt dar. 

Es lohnt sich auch, die Route etwas zu verlängern, indem man in Mielnik die Kurve Richtung 

Radziwiłłówka geradeaus durchquert, und den aktiven Kreidetagebau in Mielnik besichtigt. 

Varianten der Route
Sehensw

ürdigkeiten entlang der Route

sollte. Weiter führt der Weg in 
Richtung Grabarka. Auf dem  
19. Km zweigt er im Zentrum von 
Mielnik nach links in Richtung 
Radziiłłówka ab. Dort biegt er 
noch einmal links ab und führt 
entlang die Straße Nr. 640 bis 
zu dem Vorgelände von Moszc-
zona Królewska, wo man rechts 
abbiegt, wobei man wieder auf 
den Ostpolnischen Radweg 
Green Velo in Richtung Grabar-
ka kommt. Der Weg führt direkt 
zum Ort Grabarka über das 
Dorf Końskie Góry, wo er links 
abzweigt. Vom Heiligen Berg 
kommt man weiter über eine 
kleine Allee bei der blauen Kapel-
le mit Wunderwasser und nimmt 
einen Asphaltweg, der nach links 
führt. An der nächsten Kreuzung 
gilt es, nach rechts in die Straße 
Nr. 658 abzubiegen, und nach 30 
m nach links Richtung Bogaty-
niec Lacki. Von hier aus führt die 
Route direkt zur Hauptkreuzung 
mit Kreisverkehr in Siemiatycze, 
das gegen Abend bereits von Bo-
gatyniec aus zu sehen ist.
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Ausflüge

1  Siemiatycze – ihre Glanzzeiten erlebte 

die Stadt in der zweiten Hälfte des 18. Jh., 

als Fürstin Anna Paulina Jabłonowska, 

geb. Sapieha deren Eigentümerin war. 

Sie reformierte die Land- und Forst-

wirtschaft, Waldbienenzucht sowie die 

Kanzlei- und Hofführung. In der Stadt 

sollte man die Kirche der Himmelfahrt 

der Allerheiligen Jungfrau Maria, das 

Kloster der Missionare, die Synagoge, 

das Talmudhaus, die orthodoxe Kirche 

sowie die Sphinxstatuen an dem ehe-

maligen Einfahrtstor zum Palast der 

Fürstin besichtigen. 

2  Mielnik – eine Stadt mit reicher histori-

scher Vergangenheit. 1501 wurden hier 

Dokumente unterzeichnet, in denen die 

Bereitschaft, die Krone mit dem Groß-

fürstentum Litauen enger zu vereinen, 

zum Ausdruck gebracht wurde. Die 

größte Sehenswürdigkeit ist der Schloss-

berg mit einer Burg aus dem 11.–12- Jh. 

mit Überresten eines späteren Schlos-

ses, mit gut sichtbarem Festungsgra-

ben – ein ideeller Aussichtspunkt, von 

dem sich ein schönes Bug-Panorama 

erstreckt.

3  Grabarka – das orthodoxe Tschensto-

chau genannt, Wallfahrtsziel.



Länge: 39 km
Straßendecke: 
• Asphalt besserer oder 

schlechter Qualität: 70%
• Brechschotter: rund 30%
• Ausnahme: Schlossberg, 

der ständig vom Bug 
unterschwemmt wird

Die Route ist teilweise 
gekennzeichnet: 
• Teil der Route nach den 

Standards vom PTTK 
gekennzeichnet

• Größtenteils blauer Bug-
Radweg

• Klekotów – Wólka Nadbużna: 
roter Radweg

Ausflugsart: touristisch, 
Familienroute
Schwierigkeitsgrad: 
für Anfänger, für Familien mit 
Kindern

Ausflugsdauer:
• ohne Besichtigung:  

3 Std. 10 Min.
• mit Besichtigung:  

4 Std. 40 Min.

Lernen Sie die historische  
Hauptstadt von Podlasie kennen

 
Das vom Massentourismus unentdeckte 
Bug-Tal hat viel zu bieten – den gemäch-
lich fließenden Fluss, Drohiczyn – die erste 
Hauptstadt der Woiwodschaft Podlaskie 
und zugleich eine Stadt mit mehrere 
Jahrhunderte zählender, turbulenter Ge-
schichte, Bunker der Molotow-Linie, den 
Schlossberg sowie sakrale und historische 
Bauten. Dies alles kann man während ei-
nes Ausfluges sehen…

Die Route: Siemiatycze (0 km) – Rogawka  

(4,5 km) – Bujaki (9,4 km) – Koczery (11,8 km) –  

Drohiczyn (15,5 km) – Kloekotowo (23 km) – 

Ogrodniki (25,6 km) – Wólka Nadbużna (30 km) –  

Turna Mała (31,8 km) – Siematycze (39 km)

Das Radabenteuer mit dem durch und 
durch von der Geschichte durchtränk-
ten Land beginnt in Siematycze. Von 
der Stadt führt ein blauer Radweg über 
Rogawka und Bujaki – im Zentrum muss 
man hier rechts abbiegen Richtung Ko-

czery, um nach Drohiczyn zu 
kommen. Nach emotio-

naler Begegnung mit 
Drohiczyn muss 

man zur Landes-
straße Nr. 62 zu-

rückkehren und 
diesmal rechts 

3 2
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Sehensw
ürdigkeiten entlang  
der Route

1  Siemiatycze – sehenswert ist hier 

die Kirche der Himmelfahrt der Al-

lerheiligen Jungfrau Maria aus dem 

17 Jh., Kloster der Missionare sowie 

das Talmudhaus und die Synagoge 

von 1795, die heute ein Kulturhaus 

beherbergt. Auf Touristen wartet 

auch ein Stausee. Wassersportgerä-

te können verliehen werden.

2  Drohiczyn – seit 1513 war es 

knapp drei Jahrhunderte lang die 

Hauptstadt von Podlasie. Hierdurch 

führte die Bernsteinstraße, was zahl-

reiche Funde beweisen. Das über-

aus reizende Städtchen am Bug 

wurde  in vielen Werken bekannter 

Künstler beschrieben, u.a. von Jan 

Długosz und Stefan Żeromski. Die 

Landschaften von Drohiczyn wa-

ren Drehorte mehrerer polnischer 

Filme, darunter „An der Memel“ 

(„Nad Niemnem“), „Gottes Futter-

stoff“ („Boża podszewka“) sowie „Die 

Mädchen vom Wilkohof“ („Panny  

 Wilka“). Wer die Geschichte dieser 

Ländereien und des Kanusports 

kennenlernen möchte, sollte den 

Geschichts- und Kulturpark mit 

Paddelbootmuseum besuchen. 

Zum Abschluss der Begegnung 

mit Drohiczyn kann man sich die 

Bunker der Molotow-Linie von  

1941 ansehen.

Richtung Zajęczniki und Kleko-
towo abbiegen. In Klekotowo 
zweigt der Weg nach rechts 
in Richtung Ogrodniki ab. 
Weiter geht es auf dem 
roten Weg nach Wólka 
Nadbużna, von dort aus 
führt ein blauer Radweg 
nach Siemiatycze – dem 
Ausgangspunkt und 
Ziel der Tour, auf der sich 
Touristen mit Geschichte 
und Natur vertraut ma-
chen können.

3 3

Ausflüge



Länge: 55 km 
Straßendecke: 
• Asphaltwege: 95%
• Erdwege: 5%

Die Route ist gekennzeichnet: 
• Janów Podlaski – Gnojno: 

Green Velo
• Übriger Teil der Route: 

Radwegnetz  des Südlichen 
Podlasie 

Ausflugsart: touristisch
Schwierigkeitsgrad: 
für durchschnittlich 
Fortgeschrittene

Ausflugsdauer:
• ohne Besichtigung: 4 Std.
• mit Besichtigung: 6–7 Std. 

Von Janów Podlaski zum 
Sanktuarium in Leśna Podlaska

 
Das Radfahrerparadies des Bug-Tals ist 
reich an reizenden Orten. Hierzu gehören 
u. a. interessante katholische und orthodo-
xe Kirchen in Stary Pawłów, Stary Bubel und 
Gnojno, die man bei dieser Tour besuchen 
kann. Eines der spannendstes Objekte auf 
der Route ist der prachtvolle Palast in Kon-
stantynów, dessen Geschichte ins 18. Jh.  
zurückreicht. Das Hauptziel der Tour ist 
Leśna Podlaska mit dem berühmten Ma-
riensanktuarium. Ausgangspunkt und Ziel 
ist Janów Podlaski. Über dessen Geschich-
te erzählten viele Denkmäler und Sehens-
würdigkeiten, die man hier sehen kann.

Route: Janów Podlaski (0 km) – Stary Pawłów  

(1 km) – Stary Bubel (8 km) – Gnojno (10 km) –  

Konstantynów (20 km) – Leśna Podlaska (33 km) –  

Ossówka (43 km) – Zaborek (51) – Janów Pod-

laski (55 km)

Unsere Reise beginnt in Janów Podlaski. 
In dem von ihm 2 km nördlich entfern-
ten Wygoda gibt es ein Araber-Gestüt. 
Man erreicht es über Piłsudski- und 
Kryształowiczstraβe. Von Janów Podlaski 
aus fährt man bis nach Stary Pawłów und 

Stary Bubel. Wenige Kilometer hin-
ter den Ortschaften erreicht man 

Gnojno, von wo aus ein entlang 
des Naturschutzgebietes Stary 
Las verlaufender Asphaltweg 
nach Konstantynów führt. 
Hauptziel der Tour ist das Ma-
riensanktuarium in Leśna Po-
dlaska. Anschließend kommt 

man über Bukowice Kolonia 
und Ossówka zu dem Weg Biała 

Podlaska – Janów Podlaski, auf 
dem es dann zum Ausgangspunkt 

der Tour zurückzukehren gilt.

Bug-Tal  
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Von Leśna Podlaska muss man Kurs auf Witulin nehmen und anschließend nach Ossówka fah-

ren. Die Route von Ossówka nach Janów Podlaski verläuft wie in der Hauptvariante.

Varianten der Route
Sehensw

ürdigkeiten entlang der Route

1  Janów Podlaski – ein ruhiger, am 

Bug gelegener Ort. Von dessen Ge-

schichte erzählen zahlreiche Denk-

mäler und Sehenswürdigkeiten, wie 

das barocke Schloss der Bischöfe von 

Łuck aus dem Jahr 1770, die barocke 

Kirche der Heiligen Dreifaltigkeit so-

wie das Gebäude des ehemaligen 

Priesterseminars. 

2  Wygoda – die Geschichte des örtli-

chen, weltbekannten Araber-Gestüts 

reicht in das Jahr 1817 zurück. 

3  Stary Pawłów und  Stary Bubel – 

in den Dörfern sind historische Holz-

kirchen erhalten geblieben.

4  Gnojno – bemerkenswert ist hier die 

Kirche des hl. Antonius von Padua, 

die in der zweiten Hälfte des 19. Jh. 

als orthodoxe Kirche errichtet wurde.

5  Konstantynów – in der Ort-

schaft befindet sich ein Palast  

aus der Mitte des 18. Jh. mit einer 

prachtvollen Parkanlage. Bemer-

kenswert ist auch die neugotische  

Kirche der hl. Elisabeth von Anfang 

des 20. Jh.

6  Mariensanktuarium in Leśna 

Podlaska  – 1683 fanden zwei Vieh-

hirtenjungen  auf dem wildwachsen-

den Birnbaum ein in Glanz leucht-

endes Bildnis der Gottesmutter mit 

dem Kinde Jesus. Der Ort wurde bald 

durch Wunder berühmt und führte 

zu solch einem Zustrom von Gläubi-

gen, dass bereits 1695 eine Pfarrge-

meinde gestiftet wurde. Fünf Jahre 

später gründeten hier die Pauliner 

aus Tschenstochau ein Kloster und 

begannen mit dem Bau einer großen 

Basilika. Am Hauptaltar befindet sich 

ein steinernes Flachrelief des Gna-

denbildes. Leśna Podlaska ist neben 

Kodeń das wichtigste Zentrum des 

Marienkultes in Podlasie.

7  Zaborek – Komplex historischer 

hölzerner Bauten (darunter: Kirche, 

Pfarrhaus, Hof, Mühle), zurzeit hotel-

gerecht gestaltet.

Ausflüge

3 5



Länge: 39 km
Straßendecke: 
• Asphaltwege: 87%
• Bodenbelag: 13%

Die Route ist teilweise 
gekennzeichnet: 
• Terespol – Kobylany, 

Kostomłoty – Terespol: Green 
Velo

• Kobylany – Umgebung 
von Zastawek, Kopytów – 
Kostomłoty: Radwegnetz des 
Südlichen Podlasie

Ausflugsart: touristisch
Schwierigkeitsgrad:
für durchschnittlich 
Fortgeschrittene

Ausflugsdauer:
• ohne Besichtigung: 3 Std. 
• mit Besichtigung: 4–5 Std.

Viele Kulturen, ein Fluss

 
Die Tour präsentiert eine unglaubliche Kul-
turvielfalt der am Bug gelegenen Gebiete 
der Region um Lublin. Ausgangspunkt 
ist Terespol, ein grenznahes Städtchen 
am Bug. Während der Radtour kann man  
u. a. die orthodoxe Kirche des heiligen 
Apostels Jan des Theologen aus Teres-
pol, Fragmente der Befestigung der Bres-
ter Festung sowie die orthodoxe Kirche 
„Schutz der Gottesmutter (Pokrov)“ in 
Kobylany, den Tatarenfriedhof in Zastawek 
sowie die historische orthodoxe Kirche 
des hl. Nikita des Märtyrers in Kostomłoty 
besichtigen, wo die weltweit einzige ne-
ounierte Pfarrgemeinde des byzantinisch-
slawischen Ritus ihren Sitz hat.

Route: Terespol (0 km) – Kobylany (5 km) – Zasta-

wek (10 km) – Kostomłoty (22 km) – Dobratycze 

(31 km) – Terespol (39 km)

Macht man sich mit der Geschichte der 
am Bug gelegenen Gebiete um Lublin 
vertraut, so fällt es einem schwer zu 
glauben, dass so viele Kulturen und 
Konfessionen auf so kleinem Raum 
zusammenlebten und vielfach immer 
noch zusammenleben. Ausgangspunkt 
der 39-km-langen Radtour ist Terespol. 
Verlässt man die Stadt auf dem Radweg 
nach Westen, kann man Kobylany errei-
chen. Weiter führt der Weg nach Süden. 
In Kobylany fährt man an einer ortho-
doxen Kirche vorbei und nach einigen 
Kilometern kommt man in Zastawek an. 
Ein weiteres Ziel der Tour, und zwar das 
wichtigste, ist Kostomłoty. Nach dem 
Verlassen des Ortes fährt man nach Te-
respol, wobei man die Kennzeichnungen 
des Ostpolnischen Radwegs Green Velo 
befolgt. Unterwegs nach Terespol fährt 
man noch an Dobratycze vorbei.

Bug-Tal  
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TERESPOL
Von Kostomłoty aus fährt 

man Richtung Michałków 

(Kehrschleife Nr. 56 des Rad-

wegnetzes Südliches Pod-

lasie), wo man links abbiegt 

und zur Woiwodschaftsstraße 

Nr. 816 fährt. Anschließend 

nimmt man Kurs auf Terespol, 

wo die Tour endet. 

Varianten der Route
Sehensw

ürdigkeiten entlang  
der Route

1  Terespol – grenznahes am Bug 

gelegenes Städtchen. Seine wert-

vollste Sehenswürdigkeit ist die 

klassizistische orthodoxe Kirche des 

hl. Apostels Jan des Theologen aus 

dem 18. Jh. Über der Stadt erhebt 

sich der von Weitem sichtbare Turm 

der Pfarrkirche der hl. Dreifaltig-

keit von 1863. Unter Denkmälern, 

welche die Geschichte der Stadt 

dokumentieren, gibt es einen ei-

sernen Obelisk von 1825, errichtet 

zum Gedenken an den Abschluss 

der Bauarbeiten an der Straße War-

schau – Brest.

2  Kobylany – die hiesige Pulverkam-

mer gehört zu den vielen in der 

Umgebung von Terespol erhalte-

nen Objekten der Brester Festung. 

In deren Inneren wurde eine 

interessante historisch-militä-

rische Ausstellung eröffnet. 

In der Nachbarschaft liegen 

schöne Grünanlagen und 

eine Badestelle. Es gibt hier 

auch die orthodoxe Kirche 

„Schutz der Gottesmutter 

(Pokrov)“ aus der zweiten Hälf-

te des 19. Jh.

3  Zastawek – zu den einzigartigen 

Spuren der tatarischen Ansiedlung 

in der Region von Lublin gehört der 

tatarische Friedhof. Alte steinerne 

Grabmale schmücken Inskriptio-

nen in arabischer, polnischer und 

russischer Schrift.

4  Kostomłoty – zu den einzigartigen 

Spuren der tatarischen Ansiedlung 

in der Region von Lublin gehört der 

tatarische Friedhof. Alte steinerne 

Grabmale schmücken Inskriptionen 

in arabischer, polnischer und russi-

scher Schrifth.

5  Dobratycze – hier gibt es die or-

thodoxe Kirche der Kreuzerhöhung 

des Herrn sowie einen historischen 

Friedhof mit Grabmalen aus dem 

19. Jh.

Ausflüge
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Länge: 25 km
Straßendecke: 
• Asphaltwege: 100%

Die Route ist gekennzeichnet: 
• Östlicher Radweg Green 

Velo und Radwegnetz des 
Südlichen Podlasie

Ausflugsart: touristisch, 
Familienroute
Schwierigkeitsgrad: 
für Anfänger, für durchschnittlich 
Fortgeschrittene

Ausflugsdauer: 
• ohne Besichtigung: 2 Std. 
• mit Besichtigung: 4 Std.

Geheimnisvolle Bug-Gebiete

 
Das Angebot richtet sich an Liebhaber von 
Natur, schönen Ausblicken und spannen-
den Geschichten. Die Route ist 25 km lang 
und zeichnet sich durch einen niedrigen 
Schwierigkeitsgrad bei einer starken Aura 
des Geheimnisvollen aus. Das malerisch 
am Bug gelegene Kloster mit der orthodo-
xen Kirche des hl. Onuphrius in Jabłeczna 
bildet den Höhepunkt der Tour.

Route: Sławatycze (0 km) – Krzywowólka (7 km) –  

Jabłeczna (16 km) – Sławatycze (25 km)

Die Tour beginnt am Hauptmarkt 
in Sławatycze, von wo aus man die 
Kraszewskistraβe fahren muss. Im 
Wald, südlich von Krzywowólka, gibt 
es eine kreisförmige Stelle, die seit 
Jahrhunderten keine Bäume wachsen. 
Um dorthin zu gelangen, fährt man an 
der Kehrschleife Nr. 63 des Radweg-
netzes Südliches Podlasie in Richtung 
Kehrschleife Nr. 33. Der Weg ist nicht be-

festigt, so dass bei schlechten 
Witterungsverhältnissen 

die Zufahrt erschwert 
sein kann. In Krzy-

wowólka biegt 
man rechts 
ab und nach 
einigen Ki-
l o m e t e r n 

Bug-Tal  
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Wenn man aus Jabłeczna 

zurückkehrt, kann man an der 

Kehrschleife Nr. 60 des Rad-

wegnetzes Südliches Podlasie 

rechts abbiegen und in Rich-

tung der Schleife Nr. 30 fahren. 

Die Route ist der Grundvariante 

ähnlich, führt jedoch auch über 

Feldwege. Dies wird allerdings 

durch prachtvolle Aussichten 

und noch bessere Möglichkeit 

zur direkten Begegnung mit 

der Natur des Bug wiedergut-

gemacht. 

Varianten der Route
Sehensw

ürdigkeiten entlang der Route

1  Sławatycze – auf dem Haupt-

markt stehen über drei Meter hohe 

Figuren, die Bartträger darstellen 

und aus Lindenholz angefertigt 

wurden. Bartträger ist die lokale 

Bezeichnung für Kostümierte, die 

in den letzten drei Dezembertagen 

besondere Trachten anziehen und 

durch die Straßen von Sławatycze 

paradieren. Die ältesten Einwohner 

sagen, dass ihnen schon ihre Groß-

väter von den Bartträgern erzählt 

haben. 

2  Krzywowólka – im Wald südlich 

des Dorfes gibt es eine Stelle in 

Form eines ideellen Kreises mit 

einer Fläche von 5 ha, dieseit Hun-

derten von Jahren nicht mehr von 

Bäumen bewachsen wird. Lokalen 

Sagen zufolge stand dort eine or-

thodoxe Kirche, die vom Erdboden 

verschluckt wurde. 

3  Jabłeczna – hier, an der Stelle, von 

der Legende nach die mit dem 

Bug fließende Ikone mit dem Bild-

nis des hl. Onuphrius stehenblieb, 

entstand ein Kloster, seit Jahrhun-

derten ein Hort der Orthodoxie in 

der Region. In der Nachbarschaft 

der orthodoxen Kirche stehen 

zwischen den am Bug gelege-

nen Wiesen zwei hölzerne ortho-

doxe Kapellen vom Anfang des  

20. Jh. Im Juni finden im orthodo-

xen Kloster religiöse Feste am Tag 

des hl. Onuphrius, zu denen hun-

derte Pilger angereist kommen.

erreicht man Jabłeczna. Nach 
Sławatycze kommt man über 
die Orte Nowosiółki und Liszna, 
wobei man unterwegs schöne 
Landschaften des Bug-Tals be-
wundern kann. Es lohnt sich, hier-
her im Juni zu kommen, als die 
Bug-Radrallyes stattfindet, eine 
zyklische Veranstaltung, bei der 
man die interessantesten Ecken 
der Gemeinde Sławatycze aus der 
Perspektive des Drahtesels ken-
nenlernen kann. 

Ausflüge
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Praktische Informationen

Touristisches Informationszentrum
Promotionsbüro des Siemiatycze-Kreises 
ul. Legionów Piłsudskiego 3 
17-300 Siemiatycze
Tel. +48 85 655 58 56
promocja@siemiatycze.pl
www.podlasie.siemiatycze.pl 

Touristisches Informationszentrum in Mielnik   
Zentrum für Geschichte des Landes Mielnik
ul. Brzeska 71
17-307 Mielnik
Tel. +48 85 657 71 00
odzm@mielnik.com.pl
www.mielnik.com.pl

Touristisches Informationszentrum in Drohiczyn
Kulturzentrum der Stadt und der Gemeinde 
ul. Kraszewskiego 13
17-312 Drohiczyn
Tel. +48 85 655 70 69
info.drohiczyn@interia.pl
www.drohiczyn.pl

Touristisches Informationszentrum
ul. Warszawska 11
21-500 Biała Podlaska
Tel./Fax +48 83 342 62 89
citbialapodlaska@o2.pl 
www.cit.bialapodlaska.pl 


